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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den $ 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-

wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann.
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-

der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen lnstituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müõsen den Hinweis 'Vom Deutscheñ lnstitut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.
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BESONDERE BESTIMMUNGEN

Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für das Schlauchliningverfahren mit der
Bezeichnung "PAA-F-Liner" (Anlage 1) unter Verwendung von styrolfreien Vinylesterhaz
VE/MA (Vinylester in Methacrylat gelöst) und eines Polyester-Synthesefaserschlauches zur
Sanierung schadhafter Abwasserleitungen mit Kreisquerschnitten in den Nennweiten
DN 100 bis DN 300.

Der "PAA-F-Liner" kann zur Sanierung von Abwasserleitungen mit Kreisquerschnitten aus
Beton, Stahlbeton, Steinzeug, Faserzement, GFK, PVC-U, PE-HD und Gusseisen eingesetzt
werden, sofern der Querschnitt der zu sanierenden Abwasserleitung den verfahrensbeding-
ten Anforderungen und den statischen Erfordernissen genügt.

Diese Zulassung gilt für die Sanierung von Abwasserleitungen, die dazu bestimmt sind,
Abwasser gemäß DIN 1986-3r abzuleiten.

Der bogengängige Polyester-Synthesefaserschlauch ist auf der lnnenseite mit einer aufka-
schierten, lichtdurchlässigen TPU-Folie (Thermoplastische Polyurethan) mit der Bezeich-
nung "TPU-Coating", beschichtet.

Schadhafte Abwasserleitungen werden durch Einbringen und nachfolgender Aushärtung des
o. g. harzgetränkten Polyester-Synthesefaserschlauches saniert. Dazu wird in die schad-
hafte Leitung immer ein mit "Preliner" bezeichneter Schlauch aus Polyethylen (PE) einge-
bracht. ln diesen wird der einseitig mit einer TPU-Folie beschichtete hazgetränkte
Polyester-Synthesefaserschlauch, mittels Druckluft eingestülpt. Durch diese lnversion
gelangt die TPU-Folie auf die dem Abwasser zugewandte Seite.

Die Aushärtung des Schlauchliners erfolgt mittels LED-Lichthärtung im Wellenlängen-
bereich von ca. 450 nm (444 nm bis 457 nm).

lm Schachtanschlussbereich sind zwischen dem vorhandenen Rohr und dem PE-Preliner
vor der lnversion des harzgetränkten Synthesefaserschlauches quellende Bänder (Hilfs-

stoffe) einzusetzen. ln den Bereichen, in denen quellende Bänder konstruktiv nicht einsetz-
bar sind, kann die wasserdichte Ausbildung der Anschlussbereiche zwischen Schlauchliner
und Schacht nach der Aushärtung des Schlauchliners auch in folgender Weise ausgeführt
werden:

a) Anbindung der Schlauchliner mittels Reaktionsharzspachtel, für die eine allgemeine bau-
aufsichtliche Zulassung gültig ist,

b) Anbindung der Schlauchliner mittels Mörtelsystemen, für die eine allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung gültig ist,

c) GFK-Laminate,

d) Verpressen mit Polyurethan- (PU) oder Epoxid- (EP) Harzen für die eine allgemeine bau-
aufsichtliche Zulassung gültig ist,

e) Einbau von Schlauchlinerendmanschetten für die eine allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sung gültig ist.

Hausanschlüsse können entweder in offener Bauweise oder mittels Sanierungsverfahren
wieder hergestellt werden, für die allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen gültig sind.

Entwässerungsanlagen ftlr Gebäude und Grundslücke - Teil 3: Regeln für Betrieb

und Wartung; Ausgabe: 2004-11

256804.14
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Bestimmungen für die Verfahrenskomponenten

Eigenschaften und Zusammensetzung
Werkstoffe der Verfahrenskomponenten
Werkstoffe für die lnversionsschläuche

Der Werkstoff des PE-Preliners, des Polyester-Synthesefaserschlauches, dessen Folien-
beschichtung aus TPU (Anlage l), der lichtdurchlässige Kalibrierschlauch (Stützschlauch)
und die Harzwerkstoffe, einschließlich der verwendeten Füllstoffe, Härter und sonstigen
Zusatzstoffe, entsprechen den beim Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegten Rezep-
turangaben.

Es darf nur styrolfreies Vinylesterhaz VE/MA (Vinylester in Methacrylat gelöst) nach
DIN 18820-1', Tabelle 1, Gruppe5 des Typs 1310 oder 1330 von DIN 16946-23 eingesetzt
werden.

Das Harzsystem muss dem beim Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegten lR-Spektren
entsprechen. Die lR-Spektren sind auch bei der fremdüberwachenden Stelle zu hinterlegen.

Das Polyethylen (PE) des Preliners entspricht den Anforderungen von DIN EN ISO 1872-14.

Der lichtdurchlässige Kalibrierschlauch (Stützschlauch) besteht aus verwobenen Polyester,
welches in Silikon eingearbeitet ist.

1. Die TPU-Folienbeschichtung mit der Bezeichnung "TPU-Coating" des Polyester-
Synthesefaserschlauches weist folgende Eigenschaften auf:

- Flächengewicht: 338 g/m2 bis 412 glm2

- Beschichtungsdicke: 250 ¡:m bis 380 pm

2. Die Polyester-Synthesefasern weisen folgende Eigenschaften auf:

Flächengewicht: ca.485 g/m2 bei 3,5 mm Wanddicke

ca. 667 g/m2 bei 4,5 mm Wanddicke

ca. 970 g/m2 bei 6,0 mm Wanddicke

- Mittlere Faserlänge: 60 mm bis 85 mm

- Faserdicke: ca. 0,67 mm

Werkstoff des quellenden Bandes (Hilfsstoff)

Für das quellende Band (Hilfsstoff) im Bereich der Schachtanbindung des Schlauchliners
dürfen nur extrudierte Profile, bestehend aus einem Chloroprene-(CRysBR) Gummi und
Wasser aufnehmendem Haz, verwendet werden. Die quellenden Bänder müssen bei Einla-
gerung in Wasser nach72 h eine Volumenvergrößerung von mindestens 100 % aufweisen.

Die Einhaltung der geometrischen Anforderungen (Profilform und -maße) nach Anlage 7 an
die quellenden Bänder ist im Rahmen der Eingangskontrolle visuell und durch stichpro-
benartiges Nachmessen zu überprüfen.

Werkstoffe der Schachtanbindung

Die im Bereich der Schachtanbindung (Anlage 6) des Schlauchliners einsetzbaren Reak-
tionshazspachtel, Mörtelsytemen, Polyurethan- (PU) oder Epoxidharze (EP) entsprechen
den beim Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegten Rezepturangaben.

DtN 18820-1 Laminate aus texlilglasverstärkten ungesättigten Polyester- und Phenacrylatharzen
für tragende Bauteile (GF-UP, GF-PHA); Aufbau, Herstellung und Eigenschafien;
Ausgabe:1991-03

, Reaktionsharzformstoffe; Gießhazformstoffe; Typen; Ausgabe: 1 989-03
Kunststoffe - Polyethylen (PE)-Formmassen -Teil 1: Bezeichnungssystem und
Basis für Spezifikationen (lSO 1872-1:1993); Deutsche Fassung EN ISO 1872-1:
1999; Ausgabe: 1999-10

DIN 16946-2
DtN EN tSO 1872-1

2.1

2.1.1

2.1.1.1

2.1.1.2

2.1.1.3
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Umweltverträglich keit
Das Bauprodukt erfüllt die Anforderungen der D|BþGrundsätze "Bewertung der Auswirkun-
gen von Bauprodukten auf Boden und Grundwassef'(Fassung: 2011). Diese Aussage gilt

nur bei der Einhaltung der Besonderen Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung.

Wanddicke
Die Einbauwanddicke der noch nicht ausgehärteten Schlauchliner muss mindestens 5 %
größer sein als die der ausgehärteten Schlauchliner.

Nach lnversion und Aushärtung müssen die Schlauchliner einen dreischichtigen Wand-
aufbau aufweisen; bestehend aus dem PE-Preliner, der Polyester-Synthesefaser und dem
"TPU-Coating" (Anlage l). Abhängig von der Nennweite der zu sanierenden Leitung, kann
die Synthesefaserschicht auch aus mehreren Lagen bestehen.

Die Wanddicke der ausgehärteten Polyester-Synthesefaserschicht ist durch eine statische
Berechnung nach ATV-M 127-25 zu überprüfen (hierzu auch Abschnitt 9).

Für die statische Berechnung nach Abschnitt 9 sind die in Tabelle I angegebenen Mindest-
wanddicken zu beachten. Die Wanddicke der gehärteten Schlauchliner ist durch eine
Materialprobe nachzuweisen.

Wenn das Altrohr-Bodensystem allein nicht mehr tragfähig ist, dürfen solche Abwasser-
leitungen mit Schlauchlinern der in den Tabelle I aufgeführten Wanddicken nur saniert
werden, wenn durch eine statische Berechnung entsprechend dem Merkblatt ATV-M 127-25

die durch den Schlauchliner aufzunehmenden statischen Belastungen nachgewiesen
werden.

Abwasserleitungen, deren Tragfähigkeit allein (ohne Unterstützung des umgebenden
Bodens) gegeben ist, d. h. keine Risse (ausgenommen Haarrisse mit Rissbreiten unter
0,l5mm bzw. bei Stahlbetonrohren unter 0,3mm) vorhanden sind, dürfen mit Schlauch-
linern nach Tabelle I nur saniert werden, wenn die ausgehärtete Mindestwanddicke von

3 mm nicht unterschritten und eine Steifigkeit SN > 500 N/m2 eingehalten wird. Befinden sich
ein oder mehrere durchgehende Längsrisse im Altrohr, sind Bodenuntersuchungen, z. B.

durch Rammsondierungen erforderlich und es ist ein entsprechender rechnerischer
Nachweis zu führen. Bei lnfiltrationen ist der Schlauchliner hinsichtlich des Verformungs-
und Beulverhaltens zu bemessen.

Für die Nennsteifigkeiten SN und Kuzzeit-Ringsteifigkeiten SR gelten folgende Beziehun-
gen:

Für SN gilt: Für SR gilt:

r. "3 Ë. *3
S.V= -'o. SR= " ";

12-d;, t2.r]
(SN = Nennsteifigkeit in Anlehnung an DIN 16869-26)

Arv-M 127-2 Deutsche Vereinigung fur Wasseruirtschafi, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)
- Merkblatt 127 -Teil 2: Statische Berechnung zur Sanierung von Abwässerkanälen
und -leitungen mit Lining- und Montageverfahren; Ausgabe: 2000-01

Rohre aus glasfaserverslärktem Polyesterhaz (UP-GF), geschleudert, geftillt
- Te¡l 2: Allgemeine Guteanforderungen, Prüfung; Ausgabe: 1995-12

256804.14

DtN 16869-2

1.42.3-29114
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Kunststoffe - Bestimmung der Biegeeigenschaften (lSO 178:2010); Deulsche
Fassung EN ISO 178:201O; Ausgabe: 2011-04

Seite 6 von 20 | 17. Februar 2015

Tabelle 1: "Mindest- und Max¡malwanddicken des ausgehärteten "PAA-F"-Schlauchliner mit
zugehörigen Steifigkeiten"

a) SN= Nennringsteif¡gkeit in Anlehnung an DIN 16869-2

b) Styrolfreies VHMA-Haz: Umfangs-E-Modul = 2.400 N/mm2 in Anlehnung an DIN EN 1228

Physikalische Kennwerte des ausgehärteten Synthesefaser-Ha¡zverbundes
Nach Aushärtung müssen die "PAA-F-Liner" (ohne Preliner und "TPU-Coating") folgende
Eigenschaften aufiwe¡sen:

- Dichte in Anlehnung an DIN EN ISO 1183-17: 1,18 g/cm3 + 0,10 g/cm3

- Zugfestigkeit in axialer Richtung unabhängig von der
Wãnddicke in Anlehnung an oÑ EN ISO álz¿t: > 10 N/mm2

- Druckfestigkeit in Anlehnung an DIN EN ISO 604e: à 104 N/mm2

Kuzzeit-E-Modul in Anlehnung an DIN EN 122810: >2A00 N/mm2

- Biege-E-Modul in Anlehnung an DIN EN ISO 11296411
bzw-. DIN EN ISO 17812: >

- Biegespannung oß in Anlehnung an DIN EN ISO 11296-411

bzw-. DiN EN l5o 17812: - 
27 N/mm2

Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung

Fabrikmäßige Herstellung der "PAA-F-L|ner"

Die PE-Prelinerschläuche und die auf der Außenseite mit einer TPU-Folie beschichteten
Polyester-Synthesefaserschläuche müssen den Anforderungen nach Abschnitt2.1.1.1 ent-
sprechen und sind im Werk des Vorlieferanten mit Wanddicken nach Abschnitt2.l.3 her-
zustellen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Verbindungsnaht des jeweiligen Schlauches

7

I

I

.t0

11

12

Außendurchmesser
des Schlauchliners

DN bzw. Profil

lmml

Mindest-
wand
dicke

lmml

Nenn-
steifig-

keit
sN ")

lN/m2I

Ring-
steifig-

keit
sR b)

tl,l/mmI

Maxi-
mal-

wand-
dicke

lmml

Nenn-
steifig-

keit
sN ")

¡N/m2¡

Ring-
steifig-

keit
sR b)

¡l,l/mm2l

r00 3.5 9.542 0.07634 4,5 20.925 0.16740

t50 3.5 2.727 0,02182 6,0 14.468 0.11574

200 3,5 1.130 0,00904 6,0 5.917 0,04733

250 4,5 1.232 0.00985 6,0 2.974 0,02379

300 4,5 706 0,00565 6,0 1.700 0,01360

256804.14

DtN EN rSO 178
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mit gleichem Material überzogen wird, wie der übrige Schlauch. Die vom Antragsteller vor-
gegeben Längenmaße sind vom Vorlieferanten einzuhalten.

Der Antragsteller hat sich zur Überprüfung der in Abschnitt 2.1 .1 . 1 genannten Eigenschaften
des mit TPU-Folie beschichteten Polyester-Synthesefaserschlauches sowie die des PE-
Preliners und des lichtdurchlässigen Kalibrierschlauches (Stützschlauch) bei jeder Lieferung
vom Vorlieferanten mindestens Werksbescheinigungen 2.1 in Anlehnung an DIN EN 1020413

vorlegen zu lassen.

Der Antragsteller hat sich zur ÜberprUfung der Eigenschaften des VE/MA-Hazes
entsprechend den Rezepturangaben, bei jeder Lief-erung vom Vorlieferanten mindestens
Werkszeugnisse 2.2 in Anlehnuñg an DIN EN 1O2O4r3 vorlegen zu lassen.

lm Rahmen der Wareneingangskontrolle sind folgende Eigenschaften zu überprüfen:

Eigenschaften des Harzes:

- Dichte

- Viskosität

- Reaktivität

Bei der werksmåißigen Mischung des Hazes sind die einschlägigen Unfallverhütungs-
vorschriften und Arbeitschutzvorschriften einzuhalten.

Das VE/MA-Harz ist hinsichtlich des Härtungsverhaltens zu überprüfen. Die Prüfungen sind
entsprechend DIN 1694514 durchzuführen.

Die festgestellten Werte sind Chargenweise schriftlich festzuhalten. Zur Überprüfung der
Lagerstabilität sind Rückstellproben des angemischten Harzes zu bilden und mindestens so
lange aufzubewahren, bis die jeweilige Sanierungsmaßnahme, für die die Harzmischung
vorgenommen wird, abgeschlossen ist.

ln Werken des Antragstellers sind die angelieferten beschichteten Polyester-Synthesefaser-
schläuche ggf. entsprechend der jeweiligen auftragsbezogenen Baulänge abzulängen. Am
sogenannten "Kopfende" des Schlauchliners ist ein verschließbarer Entlüftungsschlauch
einzusetzen. Das jeweilige Schlauchlinerende ist luftdicht zu verschließen und aus dem
Schlauchlinerinneren ist die Luft weitgehend zu evakuieren. Der Schlauchliner ist mit der für
die Schlauchlinerlänge erforderlichen Harzmenge mittels einer automatischen Förderein-
richtung zu befüllen. Der Befüllvorgang (lmprägnierung) wird durch den Unterdruck im
Schlauchliner von ca. 0,5 bar unterstütá.

Die erforderliche Harzmenge errechnet sich aus folgender Beziehung:

(Schlauchlänge x Wanddicke x Schlauchumfang x spezifisches Hazgewicht) + Hazüberschuss.

Die lmprägnierung ist je Schlauchliner ebenfalls schriftlich festzuhalten (2. B. Anlage 8)

Nach der Befüllung ist das Harz durch ein entsprechendes Walzenlaufwerk so zu führen,
dass die Synthesefaserschicht gleichmäßig durchtränkt wird.

Unmittelbar nach Durchtränkung ist der Schlauchliner lagenweise in den bereitzustellenden
lichtdichten Transportbehälter zu legen. Bei der Handhabung der getränkten Schläuche sind
die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die Vorschriften nach dem Gesetz
über gefährliche Stoffe (Gefahrstoff-VO) zu beachten.

Verpackung, Transport, Lagerung

Die vom Vorlieferanten angelieferten einseitig mit TPU-Folien beschichteten Polyester-
Synthesefaserschläuche sind palettenweise so zu verpacken, dass die Schläuche nicht

beschädigt werden.

DIN EN 10204

DtN 16945

Metallische Ezeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen; Deutsche Fassung
EN I 0204:2004; Ausgabe: 2005-01
Reaktionsharze, Reaktionsmittel und Reaktionsharzmassen; Prüfverfahren;

Ausgabe:1989-03

256804.14 1.42.3-29t14
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Nach der, wie in Abschnill2.2.1.1 und 2.2.1.4 beschriebene Haztränkung der Schläuche,
sind diese lagenweise in lichtdichte Transportbehälter (Containern) abzulegen. Die getränk-

ten Schläuche sind in einem Temperaturbereich von ca. t 0 "C bis +30'C bis zu 90 Tagen
lagerfähig.

Das zu den Herstellwerken des Antragstellers gelieferte Harz für die fabrikmäßige Schlauch-
linertränkung, ist in geeignete Lagerbehälter zu füllen (2. B. nicht rostende Tanks), die in
temperierten Lagerräumen mit einem überwachten Temperaturbereich von ca. t 0 "C bis

+30'C zu lagern sind. Füllstoffe können im Freien in witterungsgeschützten Behältern gela-
gert werden. Härter und sonstige Zusatzstoffe sind in trockenen gut belüfteten Lagerräumen
zu bevorraten.

Harz, das für die baustellenmäßige Tränkung der Schlåiuche bestimmt ist, darf nur in hand-
habbaren Gebindegrößen auf die jeweilige Baustelle geliefert werden. Bei der Baustellen-
lagerung sind die verschlossenen Gebinde möglichst vor direkter Sonneneinstrahlung zu
schützen.

Bei Lagerung und Transport sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu beach-
ten.

Kennzeichnung
Die Transportbehälter (Container) der getränkten Schläuche sind mit dem Übereinstim-
mungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder
zu kennzeichnen, einschließlich der Angabe der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
Nr.242.3-528. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach
Abschnitt 2.3 Übereinstimmungsnachweis erfüllt sind.

Zusätzlich sind anzugeben:

- Nennweite

- Wanddicke

- Schlauchlinerlänge

Beschichtung "TPU-Coating"

Schlauchlinerbezeichnungen ("PAA-F-LIner")

Datum der Haráränkung

- Fertigungsstätte (Ort der Haztränkung)

Rezeptu rkurzbezeich n ung (VE/MA-Harz)

Einbauort

ldentifizieru ngsnummer

Übereinstimmungsnachweis
Allgemeines
Die Bestätigung der Übereinstimmung der Verfahrenskomponenten mit den Bestimmungen
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes ortsfeste Herstellwerk (Ort
der Harzmischung und Schlauchlinertränkung) mit einem Übereinstimmungszertifikat auf der
Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer regelmäßigen Fremdüber-
wachung einschließlich einer Erstprüfung der Verfahrenskomponenten nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgen.

Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller, der die ortsfeste Haz-
mischung und Schlauchlinertränkung durchführt, eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle
sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle einzuschalten.

Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn-
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis
auf den Verwendungszweck abzugeben.

2.3

2.3.1
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Dem Deutschen lnstitut für Bautechnik ist von der Zerlifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
ertei lten Überei nstimm ungszertif ikats zur Kenntn is zu geben.

Dem Deutschen lnstitut für Bautechnik ist zusätzlich eine Kopie des Erstprüfberichts zur
Kenntnis zu geben.

Werkseigene Prod u ktionskontrolle
ln jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch-
zuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vozunehmende
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung entsprechen.

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten Maß-
nahmen einschließen:

- Beschreibuno und Überorüfuno des Ausqanqsmaterials:

1.) Zu den Schlauchlinerwerkstoffen:

lm Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle hat sich der Betreiber des
Herstellwerkes (Ort der Hazmischung und Schlauchlinertränkung) beijeder Liefer-
ung der Komponenten mit TPU-Folien beschichteten Polyester-Synthesefaser-
schlauch, des PE-Preliners und des lichtdurchlässigen Kalibrierschlauches (Stütz-
schlauch) Werkbescheinigungen 2.1 und für Harz Werkszeugnisse 2.2 in Anlehnung
an DIN EN 1020413 vorlegen zu lassen und sich davon zu überzeugen, dass die
geforderten Eigenschaften nach Abschnitt 2.1.1 eingehalten werden.

lm Rahmen der Wareneingangskontrolle sind stichprobenartig folgende Eigen-
schaften zu überprüfen:

a) Eigenschaften desVE/ME-Harzes:
o Dichte

. Viskosität
o Reaktivität

b) Eigenschaften des Polyester-Synthesefaserschlauch:

. Einzelwanddicken

o Flächengewicht

c) Eigenschaftendes"TPU-Coating":
o Dehnung

. optische Beurteilung auf Fehlstellen

c) Lichtdurchlässiger Kalibrierschlauch (Stützschlauch):

o Dehnung

. optische Beurteilung auf Fehlstellen

2.) Werkstoffe für die Schachtanbindung

Bei jeder Lieferung der quellenden Bänder und des Reaktionsharzspachtels, Mörtel-
systemen, Polyurethan- (PU) oder Epoxydharze (EP) hat sich der Antragsteller vom
V-orlieferanten durch Voriage von Wèrkszeugnissen 2.2 nach DIN EN 1020413 die in

Abschnitt 2.1.1.2 genannten Eigenschaften bestätigen zu lassen.

Die Einhaltung der geometrischen Anforderungen (Profilform und -rnaße) nach An-
lage 7 an die quellenden Bänder ist im Rahmen der Eingangskontrolle visuell und

durch stichprobenartiges Nachmessen zu überprüfen.

- Kontrollen und Prüfunoen. die während der Herstelluno durchzuführen sind:

Es sind die Anforderungen nach Abschnitl2.2.'l und Abschnitt2.2.3 zu überprüfen.

z.56804.14 1.42.3-29114
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Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich-
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten:

Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsprodukts und der Bestandteile

- Art der Kontrolle oder Prüfung

Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials

Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den
Anforderungen

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vozulegen. Sie sind dem Deutschen lnstitut
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzu-
legen.
Béi ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht

entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum

Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu wie-
derholen.

Fremdübenrachung
ln jedem Herstellwerk (Ort der Hazmischung und Schlauchlinertränkung) ist die werks-
eigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, min-

destens jedoch zweimal jährlich.

lm Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Verfahrenskomponenten
durchzuführen. Die werkseigene Produktionskontrolle ist im Rahmen der Fremdüber-
wachung durch stichprobenartige Prüfungen durchzuführen. Dabei sind die Anforderungen
der Abschnille2.1.1 und 2.2.3 zu überprüfen. Stichprobenartig sind auf Sanierungsobjekte
bezogene Wanddicken des Polyester-Synthesefaserschlauches vor der Tränkung mit Harz

nachzumessen.

Außerdem sind die Anforderungen zur Herstellung nach Abschnilt2.2.l stichprobenartig zu

überprüfen. Dazu gehören auch die Überprüfung des Härtungsverhaltens, der Lagerstabilität
und des Flächengewichts nach Aushärtung, sowie die lR-Spektroskopien.

Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle. Bei

der Fremdüberwachung sind auch die Werksbescheinigungen 2.1 und die Werkszeug-
nisse 2.2 in Anlehnung an DIN EN 1020413 zu überprüfen.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre auf-

zubewáhren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem Deut-

schen lnstitut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlan-
gen vorzulegen.

Übereinstimmungserklärung über die ausgeführte Sanierungsmaßnahme

Die Bestätigung der Übereinstimmung der ausgeführten Sanierungsmaßnahme mit den
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss vom ausführenden
Betrieb mit einer übereinstimmungserklärung auf Grundlage der Festlegungen in Tabelle 2
des Abschnitts 8 gegenüber dem Bauherren erfolgen.

Bestimmungen für den Entwurf

Die Angaben der notwendigen Kanal- bzw. Leitungsdaten sind zu überprüfen, z. B. Linien-
führung, Tiefenlage, Lage der Hausanschlüsse, Schachttiefen, Grundwasser, Rohrverbin-
dungen, hydraulische Verhältnisse, Revisionsöffnungen, Reinigungsintervalle. Vorhandene
Videoaufnahmen müssen anwendungsbezogen ausgewertet werden. Die Richtigkeit der

z.56804.14 1.42.3-25114
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Angaben ist vor Ort zu prüfen. Die Bewertung des Zustandes der bestehenden Abwasser-
leitung der Grundstücksentwässerung hinsichtlich der Anwendbarkeit des Sanierungsver-
fahrens ist vorzunehmen.

Die hydraulische Wirksamkeit der Abwasserleitungen darf durch das Einbringen eines
Schlauchliners nicht beeinträchtigt werden. Ein entsprechender Nachweis ist ggf. zu führen.

4 Bestimmungen für die Ausführung

4.2

4.2.1

Allgemeines
Bei folgenden baulichen Gegebenheiten ist die Ausführung des "PAA-F-Liner"-Schlauch-
liningverfahrens möqlich:

a) vom Start- zum Zielpunkt

b) vom Start- zum Zielpunkt durch einen Zwischenschacht

c) beginnend vom Startpunkt in einer Kanalhaltung mit einer definierten Länge, ohne dass
eine weitere Schachtöffnung vorhanden sein muss

d) Seitenanschlüsse, beginnend vom Startpunkt zum Anschlusspunkt im Hauptkanal

Der Startpunkt bzw. Zielpunkt kann ein Schacht, eine Revisions- bzw. Reinigungsöffnung
oder ein geöffnetes Rohrstück sein. Voraussetzung ist, dass die Grösse ausreichend ist, um

das Druckluft-lnversionsgerät aufzustellen.

Zwischen den jeweiligen Start- und Zielpunkten können auch mehrere Schächte durchquert
werden, einschließlich der Durchquerung von Schächten mit Gerinneumlenkungen. Durch-
querungen von Gerinneumlenkungen und Bögen bis 45" können saniert werden.

Sofern Faltenbildung auftritt, darf diese nicht größer sein als in DINEN 13566416 bzw.
DIN EN ISO 112964rl festgelegt ist.

Hausanschlüsse können entweder in offener Bauweise oder mittels Sanierungsverfahren
wieder hergestellt werden, für die allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen gültig sind.

Der Antragsteller hat ein Handbuch mit Beschreibung der einzelnen, auf die Ausführungsart
bezogenen, Handlungsschritte zu ven¡venden. Das Handbuch ist beim Deutschen lnstitut für
Bautechnik hinterlegt.

Der Antragsteller hat außerdem dafür zu sorgen, dass die Ausführenden hinreichend mit
dem Verfahren vertraut gemacht werden. Die hinreichende Fachkenntnis des ausführenden
Betriebes kann durch ein entsprechendes Gütezeichen des Güteschutz Kanalbau e. V.16

dokumentiert werden.

Geräte und Einrichtungen
Mindestens für die Ausführung des Sanierungsverfahrens erforderliche Geräte,
Komponenten und Einrichtungen sind:

- Geräte zur Kanalreinigung

- Geräte zur Kanalinspektion (DWA-M 149-217)

San ieru ngseinrichtu ngen/Fahrzeugausstattu ng :

o der im Werk vorimprägnierte "PAA-F-Liner" in den passenden Nennweiten (Anlage 1)

. nennweitenbezogene PE-Preliner

DIN EN 135ô64 Kunststoff-Rohrleitungssysteme ft¡r d¡e Renovierung von erdverlegten drucklosen
Entwässerungsnetzen (Freispiegelleitungen) - Teil 4: Vor Ort härlendes
Schlauchlining; Deutsche Fassung EN 13566'4:2002; Ausgabe: 2003-04

Güteschutz Kanalbau e. V.; Linzer Str. 21, Bad Honnef, Telefon: (02224) 9384-0, Telefax: (02224) 9384-84

DWA-M 149-2 Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)
- Merkblatt 149: Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen
außerhalb von Gebäuden - Teil 2: Kodiersystem für die optische lnspektion; Aus-
gabe: 201 1-06

16

16

17
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o Druckluft-lnversionsgerät mit Drucküberwachungseinrichtung und Einlass für LED-
Strahlerkopf und Zubehör (Anlage 2)

. Druckschläuche zum Anschluss an das Druckluft-lnversionsgerät

. LED Control Panel für "start"/'stop" und Einstellung der notwendigen Parameter mit
Schiebekabeltrommel, Sicherheitsabschaltung und Reset-Vorrichtung, Hupe und

Alarmkennzeichnung bei Fehlern, Stromversorgungsbox mit den gleichen Funktionen

. LED-Lichtquelle (kleiner und/oder großer Leuchtkörper (Anlage 3))

. Kontrollpult zur Steuerung und Dokumentation

. Seilwinde

. Absperrblasen oder Absperrscheiben passend für die jeweilige Nennweite

. Stützrohre bzw. Stützschläuche zur Probengewinnung auf der Baustelle (passend für
die jeweilige Nennweite)

o Temperatur- und druckbeständige Kalibrierschläuche (StüÞschläuche) passend für
die jeweilige Nennweite

¡ Sicherungs- und Einzugseile, Schiebekabel
. Temperaturmessfühler
o Steuerungseinheit mit Bildschirm und Videokamera

r lnversionskragen (passend für die jeweilige Nennweite)

. Umlenkbögen (passend für die jeweilige Nennweite)

o Stromversorgung mit einem Anschluss für den LED-Leuchtkörper

. Stromgenerator

. Kompressor

. Steuerungseinheit mit Bildschirm und Videokamera

¡ Behälter für Reststoffe

. Kleingeräte

r Werkstatt- und Geräteraum

. ggf. Sozial- und Sanitärräume

Werden elektrische Geräte, z. B. Videokameras (oder so genannte Kanalfernaugen) in die
zu sanierende Leitung eingebracht, dann müssen diese entsprechend den VDE-Vorschriften
beschaffen sein.

Durchfü hru ng der San ierungsmaßnahme
Vorbereitende Maßnahmen

Vor Beginn der Arbeiten ist die zu sanierende Abwasserleitung soweit zu reinigen, dass die
Schäden einwandfrei auf dem Monitor erkannt werden können. Ggf. sind Hindernisse für die
lnversion des Schlauchliners zu entfernen (2. B. Wuzeleinwüchse, hineinragende Hausan-
schlussleitungen, Teerlinsen usw.). Beim Entfernen solcher Hindernisse ist darauf zu achten,
dass dies nur mit geeigneten Werkzeugen erfolgt, so dass die vorhandene Abwasserleitung
nicht zusätzlich beschädigt wird.

Vor Beginn der lnversion ist sichezustellen, dass die betreffende Leitung sich nicht in

Betrieb befindet; ggf. sind entsprechende Absperrblasen zu setzen und Umleitungen des
Abwassers vorzunehmen.

Personen dürfen nur in Schächte der zu sanierenden Abwasserleitungen einsteigen, wenn,
zuvor durch Prüfung sichergestellt ist, dass keine entzündlichen Gase im Leitungsabschnitt
vorhanden sind. Gleiches gilt für Geräte des Sanierungsverfahrens, die in den zu sanieren-
den Leitungsabschnitt eingebracht werden sollen.

256404.14 1.42.3-29114
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Hierzu sind die entsprechenden Abschnitte der folgenden Regelwerke zu beachten:

GUV-R 12618 lbisher GUV 17.6)

DWA-M 149-218

DWA-A 199-1 und DWA-A 199-2re

Die Richtigkeit der in Abschnitt 3 genannten Angaben ist vor Ort zu prüfen. Dazu ist der zu
sanierende Leitungsabschnitt mit üblichen Hochdruckspülgeräten soweit zu reinigen, dass
die Schäden auf dem Monitor bei der optischen lnspektion nach dem Merkblatt
DWA-M 149-218 einwandfrei erkannt werden können.

Beim Einsteigen von Personen in Schächte der zu sanierenden Abwasserleitungen sind
außerdem die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu beachten.

Bei dem Einsatz der LED-Lichttechnik sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften
einzuhalten.

Die für die Durchführung des Verfahrens erforderlichen Schritte sind unter Verwendung von
Protokol lform ularen f ü r jede San ierung festzu halten.

- Einbau des PE-Preliners

Bevor der in den lichtdichten Containern angelieferte harzgetränkte Synthesefaser-
schlauch in die schadhafte Abwasserleitung eingebaut werden kann, ist ein ca. 0,2 mm
dicker Preliner aus PE einzuziehen oder zu inversieren. Der Preliner soll verhindern, dass
Harz aus dem Synthesefaserschlauch durch die schadhaften Stellen in den umgebenden
Boden gelangen kann. Außerdem soll dieser die lnversion des harzgetränkten Synthe-
sefaseréchlauches vereinfachen und verhindern, dass Überschussharz bei der nachfol-
genden Verdichtung aufgrund des aufgebrachten lnnendruckes in die Bereiche schad-
hafter Stellen entweicht und somit die Sollwanddicke an diesen Stellen beeinträchtigt
wird.

Zur lnversion des Preliners ist dieser an beiden Enden luftdicht zu verschließen, wobei an
einem Ende ein Druckluftanschluss vorzusehen ist. Der Preliner ist bis zur halben Länge,
die eingezogen werden soll, umzukrempeln. Anschließend ist dieser vom Startschacht
aus in die zu sanierende Abwasserleitung einzuführen. Mittels aufgebrachter Druckluft ist
der Preliner zu inversieren.

- Setzen von "Probenschläuchen"

Bevor der PE-Preliner inversiert wird, ist entweder in einem Startschacht, einem zu

durchfahrenden Schacht oder im Zielschacht ein Probenschlauch zu setzen.

Dabei handelt es sich um einen Gewebeschlauch der in seinem Außendurchmesser dem
lnnendurchmesser der zu sanierenden kreisrunden Leitung entspricht und somit die
stützende Wirkung der vorhandenen Leitung simuliert.

Nach erfolgter lnversion von Preliner und hazgetränktem Synthesefaserschlauch sind in

diesem Bereich nach der Aushärtung Proben zu nehmen.

- Positionieren der quellenden Bänder (Hilfsstoffe) und Temperaturmessfühlern

Bevor der Preliner eingebracht wird, sind in ca. 10 cm bis 20 cm Abstand vom Anfang der
zu sanierenden Leitung ein oder zwei quellende profilierte Bänder zu setzen. Diese sind
von Hand zu positionieren (Anlage 5). Das Setzen der quellenden Bänder ist außerdem

GUV.R 126

DWA-A 199-1

Sicherheitsregeln: Arbeiten in umschlossenen Räumen von abwassertechnischen
Anlagen (bisher GUV 17.6); Ausgabe: 2008-09
Deutsche Vereinigung für WasseMirtschaft, Abwasser und Abfall e. V, (DWA)

- Arbeitsblatt 199: Dienst- und Betriebsanweisung für das Personal von
Abwasseranlagen, -Teil 1: Dienstanweisung für das Personal von
Abwasseranlagen; Ausgabe: 201 1 -1 1

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e' V. (DWA)

- Arbeitsblatt 199: Dienst- und Betriebsanweisung für das Personal von
Abwasseranlagen, - Teil 2: Betriebsanweisung für das Personal von Kanalnetzen
und Regenwasserbehandlungsanlagen; Ausgabe: 2007 -O7

256804.'t4
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beijedem durchfahrenen Schacht und am Endschacht in gleicher Weise erforderlich. Des
Weiteren sind im Startschacht, Zwischenschächten und Zielschacht Temperaturmess-
fühler zu setzen.

ln den Bereichen, in denen quellende Bänder konstruktiv nicht einsetzbar sind, kann die
wasserdichte Ausbildung der Anschlussbereiche zwischen Schlauchliner und Schacht
auch nach Abschnitt 4.3.9 ausgeführt werden.

lnversieren des harzgetränkten Polyester-Synthesefaserschlauches

Zuerst ist immer ein Preliner einzuziehen oder zu inversieren. Das Einbringen des Preliners

erfolgt über eine Seilwinde oder mittels Druckluft.

Der PE-Preliner soll verhindern, dass Haz aus dem Polyester-Synthesefaserschlauch durch
die schadhaften Stellen in den umgebenden Boden gelangen kann.

Druckluft-lnvercion des harzgetränkten Polyester-Synthesefasercchlauches mittels
eines Druckluft-lnversionsgerätes
a) lnversion mit geschlossenem Ende (Close-End-Verfahren)

Nach der lnversion des PE-Preliners und des Probenschlauches, ist der harzgetränkte
Polyester-Synthesefaserschlauch in das Druckluft-lnversiongeråit einzuzurollen.

An das mit einem Kupplungsverschluss versehene Ein- bzw. Auslassrohr des Druckluft-
lnversiongerätes ist ein Druckschlauch entsprechend der zu inversierenden Nennweite
anzuschließen

Das offene Ende des Schlauchliners ist durch den Druckschlauch zu ziehen und am
Metallrohr über den Rand des Umlenkbogens zu krempeln und mittels Gewebespann-
gurten oder Schellen zu befestigen. Das Schlauchlinerende und der Umlenkbogen sind in
den Startschacht oder in die Revisions- bzw. Reinigungsöffnung einzuführen und am
Beginn der zu sanierenden Leitung im Preliner zu positionieren.

Das Druckluft-lnversionsgerät ist mit einem Druck von ca.0,5bar bis ca.2,5bar zu
beaufschlagen. Der harzgetränkte Schlauchliner wird mit Druckluft beaufschlagt, dadurch
wird der Einkrempelvorgang bewirkt. Dieser lnversionsvorgang setzt sich bis zum
Erreichen des Zielschachtes bzw. der Revisionsöffnung oder des Zielpunktes der zu

sanierenden Abwasserleitung fort. Durch diesen Vorgang gelangt die hazgetränkte
lnnenseite des Schlauchliners in Kontakt mit der lnnenseite des PE-Preliners der zu
sanierenden Abwasserleitung. Die TPU-Folienbeschichtung gelangt auf diese Weise auf
die dem Abwasser zugewandte Seite. Die Geschwindigkeit der lnversion ist an das
Druckluft-lnversionsgerätes befindlich Handrad gleichmäßig zu regulieren. Der Druck ist
auf ca.0,5bar bis ca.2,5bar zu senken und ist bis zum Ende der Aushärtungszeit
aufrecht zu halten.

b) lnversion mit offenem Ende (Open-End-Verfahren)

Sofern die Sanierung von einem Startschacht bzw. einer Revisionsöffnung in Richtung
eines nicht zugänglichen Abwassersammelkanals erfolgt, ist der Schlauchliner mit
offenem Ende zu inversieren.

Der inversierte Schlauchliner ist nachfolgend auf die gleiche Art zu inversieren wie unter
Abschnitt a) beschrieben.

ln den inversierten Schlauchliner ist ein mit einem Seil geschlossener Kalibrierschlauch
(Stützschlauch) zu inversieren. Der Kalibrierschlauch ist mindestens 0,3 m länger zu
wählen, als die Länge des Schlauchliners. Das zuvor angebrachte und befestigte Seil am
Kopf des Kalibrierschlauches dient zum fixieren des Kalibrierschlauches und zur späteren
Rückinversion des Stützschlauches nach der Aushärtung.

Es sind dieselben Druckstufen, wie unter Abschnitt a) beschrieben, bis zur Aushärtung
des Schlauchliners aufrecht zu halten.

256804.14 't.42.3-29t14
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Härten des Schlauchliners
Die Härtung des Schlauchliners erfolgt mit LED-Blaulicht mit einem Wellenlängebereich von

l, = 450 nm.

Nach der lnversion des Schlauchliners nach Abschnill4.2.2 (Close-End-Verfahren und

Open-End-Verfahren) ist der LED-Leuchtkörper (Anlage 3) über die Druckschleuse an dem
Druckluft-lnvers¡onsgerätes m¡t Hilfe eines Schiebekabels einzuführen und bis ans Kopfende
vorzuschieben.

Die LED-Lichtquelle ist einzuschalten und über pneumatisch betriebene Rollen gesteuert,

durch den Schlauchliner zu ziehen. Der LED-Leuchtköper ist mit in Anlage 3 genannten

Geschwindigkeiten durch den Schlauchliner zu ziehen (Anlage 4).

Bei der Sanierung mit offenem Ende (Open-End-Verfahren) wird nach der Aushärtung des
Schlauchliner, der Kalibrierschlauch (Stützschlauch) zurückinversiert und das überstehende
Ende am lnstallationsanfang abgetrennt. Der Kalibrierschlauch ist lichtdurchlässig. Es sind
die Aushärtungszeiten nach Anlage 3 mit dem Stützschlauch zu beachten.

Die Steuerung und Überwachung der LED-Leuchtkörper, erfolgt über einen Monitor mit
Touchpad. Angezeigt werden der Anpressdruck des Schlauchliners an die Altrohrwand, die
Ziehgeschwindigkeit, Leistung und Temperatur der LED-Leuchtkörper und die visuelle
Übertragung des Sanierungsabschnittes, wo sich der LED-Leuchtkörper befindet.

Steigt die Temperatur im LED-Leuchtkörper auf über 70'C, wird dieser automatisch abge-
schaltet, um eine Beschädigung des LED-Leuchtkörpers auszuschließen. Der Anpressdruck,
die Leistung, die Helligkeit und die Ziehgeschwindigkeit der LED-Leuchtkörper können über
das Touchpad erhöht oder gesenkt werden.

Die Geschwindigkeit, der Anpressdruck des Schlauchliners an die Altrohrwand, die Tempe-
ratur und die elektrische Leistung der LED-Leuchtkörper, die LED-Leuchtkörperhelligkeit, die
Ziehgeschwindigkeit sowie die Aushärtungszeit ist während der Aushärtung des Schlauch-
liners zu erfassen und zu dokumentieren (2. B. Anlage l0 und ll)
Sanierung von Hausanschlüssen
Hausanschlüsse können entweder in offener Bauweise oder mittels Sanierungsverfahren
wieder hergestellt werden, für die allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen gültig sind.

Schachtanbindung
Schachtanschlüsse sind unter Verwendung von quellenden Hilfsbändern (Anlage 7), die vor
dem Einzug des PE-Schutzschlauches (Preliner) im Bereich der Schachtanschlüsse zu posi-

tionieren sind, wasserdicht herzustellen (Anlage 5).

Sowohl im jeweiligen Start- und ggf. auch im Zielschacht, als auch in den Zwischenschäch-
ten sind die entstandenen Überstände (siehe auch Abschnitl4.3.2 - Abschließende Arbeiten)
des ausgehärteten lnnenrohres zur Stirnwand des Schachtes (so genannter Spiegel) und die
übergänge zum Fließgerinne im Start- und Zielschacht wasserdicht auszubilden.

ln den Bereichen, in denen quellende Bänder (Hilfsbänder) konstruktiv nicht einsetzbar sind,
kann die wasserdichte Ausbildung der Anschlussbereiche zwischen Schlauchliner und
Schacht nach der Aushärtung des Schlauchliners auch in folgender Weise ausgeführt
werden (Anlage 6):

a) Anbindung der Schlauchliner mittels Reaktionsharzspachtel, für die eine allgemeine bau-
aufsichtliche Zulassung gültig ist,

b) Anbindung der Schlauchliner miftels Mörtelsystemen, für die eine allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung gültig ist,

c) GFK-Laminate,

d) Verpressen mit Polyurethan-(PU) oder Epoxid-(EP) Harzen für die eine allgemeine bau-
aufsichtliche Zulassung gültig ist,

256804.14 1.42.3-29114
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e) Einbau von Schlauchlinerendmanschetten für die eine allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sung gültig ist.

Die sachgerechte Ausführung der wasserdichten Gestaltung der Übergänge ist sicher-
zustellen.

Beschriftung im Schacht

lm Start- oder Endschacht der Sanierungsmaßnahme sollte folgende Beschriftung dauerhaft
und leicht lesbar angebracht werden:

- Art der Sanierung

- Bezeichnung des Leitungsabschnitts

- Nennweite

- Wanddicke des Schlauchliners

- Jahr der Sanierung

Abschließende lnspektion und Dichtheitsprüfung

Nach Abschluss der Arbeiten ist der sanierte Leitungsabschnitt optisch zu inspizieren. Es ist
festzustellen, ob etwaige Werkstoffreste entfernt sind und keine hydraulisch nachteiligen
Falten vorhanden sind. Es dürfen keine Glasfasern freiliegen.

Nach Aushärtung des Schlauchliners, einschließlich der Herstellung der Schachtanschlüsse
und der Wiederherstellung der Hausanschlüsse, ist die Dichtheit zu prüfen. Dies kann auch
abschnittsweise erfolgen.

Die Dichtheit der sanierten Leitungen ist grundsätzlich mittels Wasser (Verfahren "W") nach
DIN EN 161020 zu prüfen (Anlageg). Sanierte Hausanschlüsse können auch separat unter
Verwendung geeigneter Absperrblasen auf Wasserdichtheit geprüft werden.

lm Nennweitenbereich DN 100 bis DN 300 können sanierte Leitungen auch mittels Luft
(Verfahren "L") nach den Festlegungen in Tabelle 3 von DIN EN 161020, Prüfuerfahren LB für
trockene Betonrohre geprüft werden.

7 Prüfungen an entnommenen Proben

6

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

Nr.242.3-528

5

7.1

7.2

20

Allgemeines
Aus dem ausgehärteten kreisrunden Schlauchliner im nicht begehbaren Bereich (siehe

Festlegungen zu "Probenschläuchen" in Abschnitt4.3.1) sind auf der Baustelle Kreisringe
bzw. Segmente zu entnehmen (Anlage l2).
Stellt sich heraus, dass die Probestücke für die genannten Prüfungen untauglich sind, dann
können die einzuhaltenden Eigenschaften an Proben überprüft werden, die direkt aus dem
ausgehärteten Schlauchliner (Durchmesser des Probestücks 5 cm) entnommen werden.

Festig keitseigenschaften
An den entnommenen Probestücken bzw. Kreissegmenten sind der Biege-E-Modul und die
Biegespannurìg o'" zu bestimmen. Bei diesen Prüfungen sind die jeweiligen 1-Minutenwerte
festzuhalten. Wird der Kurzzeitwert für den jeweiligen E-Modul nach Tabelle I unterschritten,
ist der 1-Stundenwert und der 24-Stundenwert des Biege-E-Moduls zu bestimmen.

Die Prüfung ist im Dreipunkt-Verfahren nach DIN EN ISO 11296-4t' bzw. DIN EN ISO 17812

durchzuführen. Wobei gewölbte Probeståibe aus dem entsprechenden Kreisprofilzu verwen-
den sind, die in radialer Richtung mit einer Mindestbreite von 50 mm aus den Segmenten
entnommen wurden. Bei der Prüfung und Berechnung des E-Moduls ist die zwischen den

D N EN 1610 
Iil.;3iilJf,1i,::åä'"liå,iüi;i:,.ililffi ,iiìUlíåiil;?3ülì1j",'5åå-ìin
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Auflagepunkten des Probestabes gemessene Stützbreite zu berücksichtigen.

Die festgestellten Kuzzeitwerte für die Biegespannung oß und die E-Module (1-Minuten-
werte) müssen im Vergleich mit den in Abschnitt 9 genannten Werten gleich oder größer
sein.

Unterschreitet der geprüfte'Kurzzeit-E-Modulwert den in Tabellel genannten unteren
Grenzwert des Kurzzeit-E-Moduls, dann ist die Kriechneigung zu prüfen. Sie ist außerdem
einmal je Fertigungsmonat zu prüfen.

Bei der Prüfung ist festzustellen, ob unter Berücksichtigung des 1-Stunden-E-Moduls und
des 24-StunOen-e-Uoduls die Kriechneigung in Anlehnung an DIN EN ISO 899-22r von
Kn < 15,5 % entsprechend nachfolgender Beziehung eingehalten wird:

K,, = 
Ern - Eroo ,roo" Etn

Bei Anderung des Harzlieferanten ist ein vollständiger Kreisring (Rohrabschnitt) aus dem
ausgehärteten Schlauchliner zu entnehmen. Daran ist die Ringsteifigkeit zu prüfen. Bei der
Prüfung ist der 1-Minutenwert, der 1-Stundenwert und der 24-Stundenwert der Ringstei-
figkeit festzuhalten. Die Ringsteifigkeitsprüfung ist entsprechend dem in DIN 53769-322
dargestellten Verfahren zu prüfen, einschließlich der Kriechneigung.

Wasserdichtheit
Die Wasserdichtheit des ausgehärteten Schlauchliners kann entweder an einem Schlauch-
linerabschnitt (Kreisring) ohne Schutzfolien oder an Prüfstücken, die aus dem ausgehärteten
Schlauchliner ohne Folienbeschichtung entnommenen wurden, durchgeführt werden. Für die
Prüfung ist die Folie des Schlauchlinerabschnitts bzw. des Prüfstückes entweder zu entfer-
nen oder zu perforieren.

Die Prüfung an Prüfstücken kann entweder mit Überdruck oder Unterdruck von 0,5 bar erfol-
gen.

Bei der Unterdruckprüfung ist die Probe einseitig mit Wasser zu beaufschlagen. Bei einem
Unterdruck von 0,5 bar darf während einer Prüfdauer von 30 Minuten kein Wasseraustritt auf
der unbeaufschlagten Seite der Probe sichtbar sein.

Bei der Prüfung mittels Überdruck ist ein Wasserdruck von 0,5 bar während 30 Minuten auf-
zubringen. Auch bei dieser Methode darf auf der unbeaufschlagten Seite der Probe kein
Wasseraustritt sichtbar sein.

Dichte
Die Dichte ist an der aus dem ausgehärteten Schlauchliner entnommenen Proben ohne
Preliner und ohne Folienbeschichtung nach DIN EN ISO 1183-17 zu prüfen. Es ist festzu-
stellen, ob die in Abschnitt2.1.4 angegebene Dichte des ausgehärteten Synthesefaser-
schlauches eingehalten wird.

Wandaufbau
DerWandaufbau nach den Bedingungen in Abschnitt2.1.3 ist an Schnittflächen z. B. unter
Verwendung eines Lichtmikroskops mit ca. 10-facher Vergrößerung zu überprüfen.

DtN EN tSO 899-2 Kunststoffe - Bestimmung des Kriechverhaltens -Teil 2: Zeitstand-Biegeversuch
bei Dreipunkt-Belastung (lSO 899-2:2003); Deutsche Fassung EN ISO 899-2:2003;
Ausgabe:2003-10
Prüfung von Rohrleitungen aus glasfaserverstärkten Kunststoffen; Kurzzeit- und
Langzeit-Scheiteldruckversuch an Rohren; Ausgabe: 1988-1 I

DtN 53769-3

256804.14 1.42.3-29114
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I Übere¡nst¡mmungserklärungüberdieausgeführteSanierungsmaßnahme

Die Bestätigung der Übereinstimmung der ausgeführten Sanierungsmaßnahme mit den
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss vom ausführenden
Betrieb mit einer Übereinstimmungserklärung auf Grundlage der Festlegungen in den
Tabellen 2 und 3 erfolgen. Der Übereinstimmungserklärung sind Unterlagen über die Eigen-

schafien der Verfahrenskomponenten nach Abschnitt 2.1.'l und die Ergebnisse der Prüfun-
gen nach Tabelle 2 und Tabelle 3 beizufügen.

Der Leiter der Sanierungsmaßnahme oder ein fachkundiger Vertreter des Leiters muss wäh-
rend der Ausführung der Sanierung auf der Baustelle anwesend sein. Er hat für die ord-
nungsgemäße Ausführung der Arbeiten nach den Bestimmungen des Abschnitts 4 zu

sorgen und dabei insbesondere die Prüfungen nach Tabelle 2 vorzunehmen oder sie zu
veranlassen und die Prüfungen nach Tabelle 3 zu veranlassen. Anzahl und Umfang der
ausgeführten Festlegungen sind Mindestanforderungen.

Die in Tabelle 3 genannten Prüfungen hat der Leiter der Sanierungsmaßnahme oder sein

fachkundiger Vertreter zu veranlassen. Für die in Tabelle 3 genannten Prüfungen sind
Proben aus den beschriebenen Probenschläuchen zu entnehmen.

Die Prüfungen an Probestücken nach Tabelle 3 sind durch eine bauaufsichtliche anerkannte
überwachungsstelle (siehe Verzeichnis der PrUf-, Übenryachungs- und Zertifizierungsstellen
nach den Landesbauordnungen, Teil V, Nr. 9) durchzuführen.

Einmal im Halbjahr ist die Probeentnahme aus einem Schlauchliner einer ausgeführten
Sanierungsmaßnahme von der zuvor genannten Überwachungsstelle durchzuführen. Diese
hat zudem die Dokumentation der Ausführungen nach Tabelle 2 der Sanierungsmaßnahme
zu überprüfen.

Tabelle 2: "Verfahrensbegleitende Prüfungen"

Gegenstand der Prüfung Art der Anforderung Häufigkeit

optische lnspektion
der Leitung

nach Abschnitt 4.3.1
und DWA-M 149-218

vor jeder Sanierung

optische lnspektion der Leitung
nach Abschnitt 6
und DWA-M 149-218

nach jeder Sanierung

Geräteausstattung nach Abschnitt 4.2

jede BaustelleKennzeichnung der Behåilter
der Sanierungskomponenten

nach Abschnill2.2.3

Luft- bzw. Wasserdichtheit nach Abschnitt 6

Hazmischung und
Hazmenge je Schlauchliner

Mischprotokoll nach
Abschnitt 2.2.1.2 und nach
Abschnitt 2.2.1.4

jede Baustelle

(bei Baustellenferti-
gung)Härtungsverhalten

nach Absch nill 2.2.1 .2 und
nach Abschnitl2.2.1.4

Aushärtu ngstem peratur
und Aushärtungszeit

nach Abschnitt 4.3.3
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Tabelle 3: "Prüfungen an Probestücken"

Gegenstand der Prüfung Art der Anforderung Häufigkeit

Kurzzeitbiege-E-Mod u I,

Kurzzeitbiegespannung 06 und
Kriechneigung an Rohraus-
schnitten oder an Kreisringen

nach Abschnitt 7.1 und
nach Abschnitt 7.2

jede Baustelle,
min. jeder zweite
Schlauchliner

Dichte der Probe
ohne Preliner und ohne
Beschichtungsfolie

nach Abschnitt 7.4

Wasserdichtheit
der Proben ohne PE-Preliner
und ohne
TPU-Besch ichtungsfolie

nach Abschnitt 7.3

Wandaufbau nach Abschnitt 7.5

Ringsteifigkeit und Kriech-
neigung
an Rohrabschnitten oder
-ausschnitten

nach Abschnitt 7.2
beijedem Wechsel des
Hazlieferanten mit
Deklaration der Harze

Harzidentität mittels

lR-Spektroskopie
nach Abschnilt2.1.1.1

beijedem Wechsel des
Harzlieferanten mit
Deklaration der Harze

Kriechneigung
an Rohrabschnitten oder
-ausschnitten

nach Abschnitt 7.2
bei Unterschreitung des
in Tabelle 5 genannten
jeweiligen Kurzzeit-
E-Moduls sowie min. 1 x
je Fertigungsmonat

Bestimmungen für die Bemessung

Durch eine statische Berechnung ist die Standsicherheit der vorgesehenen Schlauchliner für
jede Sanierungsmaßnahme entðprechend dem Merkblatt der ATV-M 127-26 der Deutschen
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) vor der Ausführung
nachzuweisen.

Der Abminderungsfaktor A zur Ermittlung des Langzeitwertes beträgt nach 10.000 h-Prüfung
in Anlehnung an DIN EN 76123 A= 4,14.

Bei der statischen Berechnung ist ein sicherheitsbeiwert von r = 2,0 zu berücksichtigen'

Bei der statischen Berechnung sind folgende Werte zu berücksichtigen:

Kuzzeit-E-Modul in Anlehnung an DIN EN 122810 2.400 N/mm2

Langzeit-E-Modul: 580 N/mm2

Biegespannung 01g in Anlehnung an DIN EN ISO 11296411

bzw. DIN EN ISO 17812: 26 N/mm2

Langzeit-Biegespannung 016: 6 N/mm2

Kunststoff-Rohrleitungssysteme - Rohre aus glasfaserverstärklen duroplastischen
Kunststoffen (GFK) - Bestimmung des Kriechfaktors im trockenen Zustand;
Deutsche Fassung EN 761:1994; Ausgabe: 1994-08

23
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Bestimmungen für den Unterhalt

Vom Antragsteller sind während der Geltungsdauer dieser Zulassung jeweils sechs sanierte
Abwasserleitungen und möglichst sechs wiederhergestellte Seitenzuläufe, optisch zu inspi-
zieren. Die Ergebnisse mit dazugehörender Beschreibung der sanierten Schäden sind dem
Deutschen lnstitut für Bautechnik unaufgefordert während der Geltungsdauer dieser Zulas-
sung vozulegen.
Drei dieser ausgeführten Sanierungen sind auf Kosten des Antragstellers unter Federfüh-
rung eines Sachverståindigen, zusätzlich zur Dichtheitsprüfung unmittelbar nach Beendigung
der Sanierung, vor Ablauf der Geltungsdauer dieser Zulassung auf Dichtheit zu prüfen.

BautechnÍ&fÍlr
23
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2.56804.14 1.42.3-29114



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
N¡.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik DIBI

Lineraufbau

TPU-Coachti no lCoatinq als Einbrinqehilfe des Liners)

Nahtabdeckung )

KeilfÖrmiæ Naht TPU-Coating

Polyester Nadelfilz
mit Stoßnaht

Polyester Nadelfilz

Pre-Liner PE

Lêgênde
1: lnnanbæchichlung
2: Låminai (slaliech trågend)
3: Außenlolie
4: Altrohr

4

l: TPU-Coatlng
2: statlsch ùagenden Laminat (Harz/Synthesefaser) êntspricht der ausgehärtetên Verbundu¡anddicke
3: PE.Preliner
4: Altrohr

w

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Liner" zur Sanierung schadhafter er&
verlegterAbwasserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300 Anlage 1

Vúandaufbau eines PAA-F -Schlauchliners
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Druckl uft -l nve rsionsoerät
Für die lnversion des PAA-F-Schlauchliners

Schlauchliner

lnversionsbogen

Gewebeschlauch (Druckschlauch)

Deckel Inspektionsöffnung

e-ã

Druckfuftschlauch

Kompressor

Altrohr

lnverslonsschacht

Schlauchverschluss

Kugelhahn

Manometer

Druckluft-Invers ionsgertt

(Blick ins Innere)

Mündungsrohr mit Schleuße(Ð
Steuerrad

Pre-Liner

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PM-F-Liner" zur Sanierung schadhafter erd-

vertegterAbwãsserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300
Anlage 2

lnversion de r S c h la uc hline r mitte ls e ines D ruckluft-Inve rc ionsgertt
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LED - Lichtquellen

Abb. 2 Großer LED Süahlerkopf mit Abstandshaltern
(Generation 4 Model 696)

Abb. 3 klelner LED Kopf (Kugelkopf|
(Generation'44 Model 336)

Härtu n gsgeschwi nd igkeit

Generation 4 Model 696 (großer Leuchtkörper)

Geschwindigkeit mit und ohne Stützschlauch

DN100/3,5 80 m/h

DN150/4,5 60 m/h

DN200/4,5 30 m/h

0N250/4,5 30 m/h

0N250/6,0 25 m/h

0N300/4,5 20 m/h

DN300/6,0 15 m/h

Gen. %4 Model 336 (kleiner Leuchtkörper)

DN100/3,5 40 m/h

DN150/4,5 30 m/h

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Liner" zur Sanierung schadhaltgl 9q
verlegterAbwãsserleitungen im Nennweitenbereich ftir Kreisprofile von DN 100 bis DN 300 Anlage 3

LED-Leu chtkörper u nd Härtu n gsgeschw¡ nd i gke iten
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Druckluft - lnversionsgerät

PAA-F-Llner

lnversionsbogen

Gewebeschlauch (Druckschlauch)

Deckel lnspektionsöffnung

Druckluftschlauch

Kompressor

Altrohr

lnversionsschãcht

Schlauchverschluss

Kugelhahn

Manometer

Dru ckl uft -l nversionsgerät

,@

Ø

Schiebekabel

LED-Leuchtkörper

(o

€)

(Blick ins Innere)

Mündungsrohr

Steuenad

Pre-Liner

Ø

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Liner" zur Sanierung schadhafter erd-
verlegterAbwãsserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis ÐN 300 Anlage 4

Härtung des Schlauchliners
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SchachtanblndunS

Altrohr
gehärtetes PAA-F-L| ner

quellendes Band (Hilfsstoff)

Mörtel

Gerinne-Halbschale

Schachtwandung

Pre-Liner

-25cm
2-3 cm

DETAIL A

" DETAIL A ''

-5mm

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-L|ner" zur Sanierung schadhafter erd-

verlegter Abwãsserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300
Anlage 5

Schachtanschlüsse m it Position ierung der quel lenden Bänder (H ilfstoffe)
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Schachtanbindung

Sclnchlwordug

Alkolr

Vorskryolung mit

Kuslstoffmörtel

PAA-Liner

Sclnchlwondmg

Alhoh

I worserdicile Anbinduç on dos

Ahrohr bzw, da Schochtwordrng

PM-Liner

Sc{nchtwordurg

Altoh

Arüirdung mil

GtK * Lomiul
j

a) Anbindung der Schlauchliner mitlels Rçaktionshazspachtel,
für die eine allgemeine bauaufsichlliche Zulassung gültig ist

b) Anbindung der Schlauchliner mitlels Módelsystemen,
für die eine allgemeine bauaufsichlliche Zulassung gùltig ist

c) GFK-Laminale
d)Verpressen mil Polyurethan- (PU) oder Epoxid- (EP) Hazen

für die eine allgenreine bauaufsichtliche Zulassung gültig ist
e) Einbau von Schlauch linerendmanscletten,

für die eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gÜltig ist

PAA-Liner

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-L|ner" zur Sanierung schadhafter erd-
verlegterAbwasserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofìle von DN 100 bis DN 300

Anlage 6

Schachtanbindung

z'11728.15 1.42.3-29114



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
N¡.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

(t

¡¡

a

a
Imml

b
[mml

c
lmml

20 2.5 4
20 3.5 5
2A 3.5 7

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-LIner" zur Sanierung schadhafter erd-
verlegterAbwasserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300

Anlage 7

Profildarstellung des quellenden Bandes (Hilfsstoff)

z't1728.15 't.42.3-29t14



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
N¡.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

lmprägnierbericht

Kunde;

Straßê:

lmprägnierung

Band:

Vakuum am Schlauch (bar)

Optlscher Zustand (Vakuum

lmprägnier-Nr

Schlauch Nr.

Dimension (mm)

Wandstärke (mm)

Länge (m)

Kontrolle

Flachmaß (mm)

Walzenabstand (mm)

Markierung

Mischung

Tvp

berechnete Harzmenge (kg)

Oberfläche Nahtfolie

Rezept

tatsächliche Harzm enge (kg)

Datum Uhr¿eit Raumtemp. (C'

lmprägnierung Beginn

lmprågnierung Ende

Printermaß (m)

Harãemperatur (C")

Luftfeuchte (%)

Ausgefüllt von

Bêstätigt

VE-Haz gem. ÞlN 1694ô-2 Typ 1130
(thermische und mechanische Anforderungen )
DIN 18820"1 Gruppe 5 oder nach DIN EN 1312'l'l Gruppe 7

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Liner" zur Sanierung schadhafter erd-
verlegter Abwasserleitungen im Nennweitenbereich ftir Kreisprofile von DN 100 bis DN 300

Anlage I
I m präg n ieru ngsbe richt
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Dichtheitspri¡fung nach DIN EN 1610
I

Lfd.-Nr.: 0'l

E
AARSLEFF
ROHIiSANJËRUN6 GMBH

1.

2.

3.

4.1

4.2

4.3

Bausl€lle:
Baustsll€n-Nr.l

Baufirma: Aarsleft-RohrsanierungGmbH

Strâße

Für den

SchachþNr
und

Mschwasser - Kanal Nr. a¡vischen
(evtl. Ortsbeæ¡chnung ):

Schacht-Nr. (evtl. Ortsbezeichnung):

wurde h6ute e¡ne Dichtheibpräfung nach DIN ËN 1610 (Prüfr'erhhrên LD) wrgenommen.

5. ErsteDichthe¡bprobe:

6, Kanalangãben

6.1 Rohrmaterial: Steinaeug /lnliner
6.2 DN; mm
6.3 Rohrrierbindung und dichtung: muffenlos

64 Kanallängo = rn

7.1 Höhe des Praifuruckes ar Beginn der Prüfung

7.2 Höhe des Prüfdruckes am Ende der Pnifung

mbar
mbar

8.1 Beginn der Didrtheitsprüfung
Ende der Dicttheitsprüfu ng:

Uhr
Uhr

Dauer der O¡chheitsprÍifu ng: mtn (ror Beginn der lrrlessung wurde eine Beruhi-

gungsæit rcn 5 Minuten eingehallen)

9. Gemessener Druckrærlust =

10. Zul. Druckverlust nadr DIN EN 1610 Abschnitt 13,2 =

11. Bemerkungen, Beanstandungen und angeordnete \Mederholung

tO¡e 
O¡c¡,tre¡tsprüfung wurde nicht bestând€n

mbar

mbaf

12. Dlese Dichüìeilsprüfung kenn audr ræm Untemehmer ellein durchgelùhrt werden, wenn er

r,orherdie Bauleitung rærcilindigt hat. Sie gilt nicht als Abnahme im Sinne der VOB. Teil B,

Teil B, $12. Die Abnahme edolgt etst nacfi Beendigung der Gesamtarbe¡toder ein€s
größeren Absdrn¡ttes m¡l der Arßichtsbehörde.

Dãlum

A¡fbs0geb€r:
Arloll RohrsiFur¡ c*ùH

Dokumêôt N.. Bæþhnuno Rev¡$iorr Güllioåb Sê¡t€

¿-¿-r-FÊ.! DbhtholtsDrütunosooto koll 1 ot.o1.02 lvonf

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Liner" zur Sanierung schadhafter erd-
verlegter Abwasserleitungen ¡m Nennweitenbereich für Kreisprofíle von DN 100 bis DN 300

Anlage 9

Dichtheitsprt¡fung - Protokoll

z't1728.15 1.42.3-29t14



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Eigenüberwachungsprotokoll für die Renovlerung
von Abwasserle¡tungen und -kanälen mit des - Linern

1, Bsustellenano¡ban AARSLEFF
i3i lRgAl¡ltlJÌ\G a'L{Êl 

'

0
f)

tro(ken
Rê9èn

I
de5

O nEht€forderllch O nocrst¿u O úærpumpen

O nhht€úorderlich O ni¡*st¿u

Le¡stungen

Besonderheiten:

Verãnlwôrtl¡chê Fachktaf I:

2. Herclelleranqaben

dês schleüchl¡nêrs
Lageneit von 3 MoËten elngehâlten

O :a O Ne¡n

7â

_Jrcf Nffihmðliqe Re¡n¡9!ng bzw. Hindernbbæitigung

O r. O ¡leinO :a O ¡¡etn

Linereinbãtr in

O ¡¡ Q uein

@ unbæhådþtQ beschådld Uhrzeit:

Aútraggeber;

Slresse

Daten

Osw O ¡lw Onw Liner

Schacht: PAA.F

Nech Schâcht: Tiefe: Linertvo:

l-{altunoslånoe: DN - Liner: mm

DN:

Anzahl der Anschlüsse:

Werkstoff: s-,Þ..9.

srihk
w_S!-ddi9lÍS.: .. ..-. ..

Linerlänoe:

mm

m

Reiniouno em: Ausfi¡hrende Firma:

Hl ndernisbeseitiouno: Ausfûhrêndo Firma:

Ausführende F¡rme:
ProtÒkoll- / Vidoo Nr.i

Kelibr¡eruno am:

mind. Dl:Art der Kalibrietunq

TV-lnspektion am:

Protokoll- / Virleo Nr.:

Austührende Firma:

Liner ldent-Nr.:

DN/WDlmml: loe¡ tI
Linerlånqe: m lMat. v. Herst. gepr.:

T_g"$!e!!!nf gsd-elltn!1.. .. .

Empfångsdatum: Empf.'zeit:

Neme des Emofänoers: Or,
lnliners:

durch

O Nein

, Soll S25"C

Zustand d, Transoord<iste: I zus

v9-¡911Q9¡tti,ch9¡ {¡!999r'.!i¡þrer;
_ Verhältnlse im Kônôl_

O feu¡trt O Tócken

Beoinn des Einbaus:
7,4rd ¡ôr C.h,d*l¡a Oatum:l

Schlauchliningverfâhren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Line/'zur Sanierung schadhafter erd-
verlegtef Abwasserleítungen im Nennweitenbere¡ch für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300

Anlage 10

Eigenüberwachungs-Protokoll (Blatt 1 )
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr.242.3-528 vom f 7. Februar 2015

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

B€ guta chtu n g na ch Fèrtigste I lung / TV-Befa hrung

Gleitfolie:

Einbau

Einzuqskrafr nach Herstellenorqabe: lst: Soll:

Protokollieruno über Anlaoe. Protokoll-Nr. :

-Endbefahrung: Bediener:

Hananreicherungen im Scl1achtbereich

l<eine partþll gm8fEtchþ

Harzdef izite oder Lufteinschlüsse

keine partiell groBflåchþ

Faltenb¡Hung

keine partiell

Risse bzw. Laninatr¡sse im llatungsberei;h

keine partiell

Zustand der lnnenfolie
intål{ schadhaft

axial

axial

am; 0 Bediener:

Hareúbersdruss i. d. Seiteneulãufen

Ja l,le¡n
Verschnieren des Fråiskoffes

Ja l,¡ein

Ausprä gurg des Seitenzuh úes
stark schwach

inb, Hutm. am: 0

durch:

bestanden nbht bestanden

0

durch:

Fosition
KåinPfer

durch:

Scheitel Sohþ

Prütung am:

Ståtisúe lGnnw€rte err€icht
Jâ NEin

hmevermerk

DokuÍÊntatbn volbtändig
la Neh

Festgestelke M¿ingel

DokunËntation ân AG übergeben
Ja Nein

Jâ
M¿ingelanzelle

Ja Nein
M¿ingelfre¡e AbnåhíE

Jâ lùein

n und Elnbinden der Seltenelnläufe / Gutter

Dichthelt¡prüfu ng und Probenentnahme

am:

Protokoll-Nr.:

am:

Entnahmestelle:

Kolonnenñihrer der Firma Datum: Unterschrift:

Bauleiter Datum: Untenchñft:

Bauaufsicht Datum: Untercchrift:

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,pAA-p-li¡sr" zur Sanierung schadhafter erd-

verlegterAbwassedeitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300
Anlage 11

Eigen ü berwachu ngs-Protokoll (Blatt 2)
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr.242.3-528 vom 17. Februar 2015

Deutsches
lnst¡tut

für
Bautechnik

Probenbegle ltschein Aarsleff Rohrsanierung GmbH

n lErstprüfung tr lWieUernolu ngsprüfung þ" Pri¡Íbêriclf l,¡r.:

Angabon zur Probenentnah¡ne

Probener¡tnâhrne Bsståtlgung der Prob€nentnlhmc
(ausfl¡hrenda Firma I Bauleltung) lBEuh6r¡, Bâulcilungl

Dâlum Druckbuchst¡ben Unlêßchdflschl¡tl Druckbuch$tâbên

Probenidentlflk¡tion

Durchzuführende Prüfungen (durch dên AG anankreuzen)

Bemerlüngen

Liner-Material-lD IAuftraggeber Materialprüfu ng

Långe desBauhen

Haltungsbezeichnung IBauvorhaben

ÈiobenbezeichnunglAusführende Firma Aarsleff GmbH

Linerherstêllor / Linertyp

Io oHaltungGiFKSyntheseÊaseloO uP O vE O EP O sonst,

O rceis-on= 0 Q et -o¡t.

Endschacht O zw.-sctra¿rt

Q sctreitet O x¡mptr O sotrle

elne Krlechneigungsprüfong beauftregt, rlll83 die L¡klgê lÍ3gesaûrt mind. tO cm betragen

Teilung dor Probe lst möglich. MlndostgrößG d. Elnzelsegmento; 50mm B¡elte u. 20 x Wanddicks in tlmfangsdchtung

x rlg

óntnommèn wctdên.tt vô[ mlnd, ¡û0 cmSchô¡têldruckvèfsuche muss eln

" Probongröße fn Umfangsrlchtung lln Längsrlchrune 0,0 cm0,0 cm

¡
Sfunkt Btegeversuch ln radiale¡ Rlchtung {standardprüñrng) nach OIN EN ISO 178/OlN EN !35664 und Abschnl[ 3.1

dèrZW Mstèrlålprüfung zur Ëmitllung von

. E-Modul

Biegespãnnun9

tr
tr

3,Punlt Blegêversüch ld tx¡elêr Richtt¡ng (Ndwendlgftclt âiehe 3,1 ,,Probc¡(öfPeffoftÌ und 'Maße)

SchÊ¡teldruc¡yersuch (Notwendigkoit siehe 3.1 ,,Probtkörporform und {laea} nach DIN EN 1228 und Abschnlt 3'2

derZW Materialprüfirng zur Ermittlung des E-lrloduls

U nach Abschnitt 3.8 ZTV Mat€rialprüfung an ProbÊslti ck€n vor Ort hårl€ndor Schlauchlinsr

!
n

Êrmlttlung dèg Reststyrôlgêhålts nach DIN 53394-2 urd Abrchnltt 3.¿l der mt Mrterlelprüfung (Gc) (fí¡r tlP-ll¡r:e)

Thermlsche Anaþse (DDK-ilessungl nach DtN 53765 und Ab8chÍltt 3.5 dôr ZfV ({i¡r Epoxldhârto}

tr
tr

2illr.lftlæhneigung 3.Punkt ín Anlehnung an DIN EN lso 899'2 und Abschnltt 33 d¡r UfV liator¡alPrú¡fung

24ft.1(rlechnoigung Scheltsldruck nach DIN 6869.2, 6. 10.2 (nlcht ln d¡rZTV Mrtar¡alprüfung bêh€ndsltl

éñãlidentifikation

!
n
tr

Spektralanalyse in Anléhnung an DIN 55673, DIN EN 1767 und Abschnltt 3.6 der ZfV liatèt¡ôlpri¡tung

Kahlnlarungsvedahnrn rn Anlêhnung ân ÞtN ËN rso l1 72 und Abschnltt 3,7 dârZW lrâtorlalpri¡funo

D¡chtemessung in Anlehnung an DIN EN lso 1183-l (nlcht in dårZTv ft¡l.terlôlpri¡fung beh¿ndelt)

Schlauchliningverfahren mit der Bezeichnung ,,PAA-F-Line/'zur Sanierung schadhafter e1d-

verlegter Abwasserleitungen im Nennweitenbereich für Kreisprofile von DN 100 bis DN 300
Anlage 12

Probenbegleitschein
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